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Die vorliegende Arbeit behandelt die Informationsversorgung des
Verwaltungsrates (VR). Die Qualität der erhaltenen Informationen
ist entscheidend dafür, dass der VR seine Führungs- und Überwa-
chungsfunktion wahrnehmen kann. Das Problem ist, dass der VR die
Informationen grösstenteils von der Geschäftsleitung (GL) erhält, die
er überwachen muss. Da die GL kein Interesse daran hat, sich selbst
zu belasten, besteht die Gefahr, dass die Informationen an den VR ver-
zerrt werden. Gleichzeitig steht gerade die Frage, ob der VR etwas hät-
te wissen müssen, im Zentrum von Verantwortlichkeitsprozessen und
war auch bei diversen Unternehmensskandalen der jüngeren Vergan-
genheit von grosser Bedeutung.

Diese Monografie umschreibt, welche Informationen der VR haben und
was er für eine adäquate Informationsversorgung vorkehren muss, um
sich nicht haftbar zu machen. Sie thematisiert hierbei auch die Pflicht
des VR, für eine angemessene Organisation der Informationsversor-
gung zu sorgen (z.B. IKS, Frühwarnsysteme, Whistleblowing) und die
erhaltenen Informationen zu prüfen. Schliesslich werden Massnahmen
vorgestellt, wie der VR seine Informationsversorgung und damit auch
seine Effektivität verbessern kann.
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True genius resides in the capacity for evaluation of 

uncertain, hazardous, and conflicting information. 

Winston Churchill 
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